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ReichsdeutscheNaturfreundeimWienerRathaus.ZudenPfingstfeiertagen
besuchten ungefähr 600 Mitglieder des Touristenvereins „ DieNaturfreunde

ausNürnbergundOberbayerndasWienerRathaus .Sie wurdeninVertretung
desBürgermeistersvomamtsführendenStadtratSpeiserbegrüsst .Stadtrat
Speiserverwiesin seiner Begrüssungsanspracheauf die mannigfachenBe- ¬
rührungspunktezwischendemdeutschenReichundder Stadt Wienundbeton
te ,daß es den Wienern immer besondere Freude bereite ,ausDeutschland

Freunde begrüssen zu können .Wennuns auch heute noch Grenzpfähle tren

nen ,sowirddochdieZeitkommen,in derdasdeutscheVolkzueinerEin.
heit vereint sein wird .Der Obmannder Ortsgruppe Nürnberg der Natur - ¬
freunde Sesselmanndankte namensder Teilnehmerfür denfreundlichen
Empfang .Die Gäste besichtigten hierauf das Rathaus und die städtischen

- . - . .Sammlungen.
FörderungdesFremdenverkehrsdurchdieSchule.DerStadtschulratfür
WienhatanalleUnterrichtsanstalteneineMitteilungerlassen ,inder
dieDirektionen(Schulleitungen)aufdenPrlaßdesBundesministeriums
für Unterrichtvom21. Februar1924 ,. 392/9aufmerksamgemachtundange-¬
wiesenwerden ,denSchülerndasVerständnisfür die hoheBedeutung
desFremdenverkehrsanzubahnenundsiemitdenEinrichtungendesFremden-¬
verkehrsin geeigneterWeisebei allen imUnterrichtesichdarbietenden
Gelegenheitenvertrautzumachen.InsbesonderesolldieLehrerschaft

die Schuljugendaufdie ZieledesNatur - ,Heimat -undDenkmalschutzes
sowiedaraufaufmerksammachen,daßdiefürdenVerkehrbestimmtenAnla-¬
genundEinrichtungenzuschonenundreinzuhaltensindunddaßdieSchü¬
ler denFremdengegenüberjederzeitein Verhaltenzeigen ,dasdenGeboten
der Höflichkeit undDienstbereitschaftentspricht .
Gasinstallationenin Wien .DieVerwendungvonGasfür dieverschieden -¬nInmt
artigsten Zwecke in WienständiganVerbreitungzu .DemBerichteder
DirektionderstädtischenGaswerkeüberdieInstallationstätigkeitim
MonatMaiist zuentnehmen,dasimabgelaufenenMonatein272Häusern

inmit5125WohnungenundseitBeginndesJahres2339Häusermit39.644
WohnungenMietgaseinrichtungeninstalliertwurden.InAusführungsind
gegenwärtigMietgaseinrichtungenin314Häusernmit3831Wohnungen.Im
Berichtsmonatewurden4949GasmesserfürMietanlagenaufgestellt,7756Bestellungensindnochaufzuarbeiten.Fernerwurden528Neuan-¬
schlüsseundZuleitungendurchgeführtund8459Gasgeräteverkauft.- . - ¬* 0

Einschreibungen in die Haushaltungsschule der Stadt Wien .An derKoch- ¬

undHaushaltungsschulederStadtWienwerdenbis 5 .Juli undin derZeit
vom9 .bis13 .September,täglichvon10bis15UhrVormerkungenfür
alle SchulenundKursefür dasSchuljahr1924/25vorgenommen.- - ¬

WandtafelnzurBelehrungüberdieTuberkulosegInderheutigenSitzung
desGemeinderatsausschussesfürWohlfahrtswesenwurdedieAnschaffungvon
WandtafelnzurAufklärungjenerPersonen,dieTuberkulosefürsorgestellen
aufsuchen,beschlossen .DasdeutscheHygienemuseumin Dresdanbringt
vorzüglicheWandtafeln,diedissegweckedienen

und die TuberkulosebekämpfungzumGegenstandehaben ,in Serien von je15
Tafeln zumVertriebe .Es wurdennun für die bereits bestehendenFürsoge- ¬

die
stellen acht solche Senen und für die weitern zwei Fürsorgestellen /im

laufendenJahrewahrscheinlicheröffnetwerden,zweiSerienzumGesamt-¬
preise von 10 Millionen Kronenangeschafft .
Umwandlungeines Belagheimsdes städtischen VersorgungshausesinLainzin
ein Krankenheim.DieUnzulänglichkeitder Räumein denKrankenabteilun¬
gendes LainzerVersorgungshausesmachtes notwendig ,einenBelagraumin
einen Krankenraumumzugestalten .Schonim Jahre 1919hatte dieVerwal- ¬
tung des Versorgungsheims provisorisch das Heim III als Krankenheim in

Betriebgesetzt ,wodurchabereineKrankenabteilungallertechnischen
Einrichtungen und Hehelfe entbehrte ,die für einen geordnetenBetrieb
einer Krankenabteilung unerlässlich sind .So war keine Zentralheizung
vorhanden ,sondern nur eine Ofenheizung ,ein Fersonenaufzug fehlte ,die
Bauer waren ihrer Zahl nach ungenugend,es mangelt Gas w .In der
heutigen Sitzung des Gemeinderatsausschu ses fas Wohlfahrtswesen wurde
daher die Umwandlung des derzeitigen Belagheimes X in ein Krankenheim
beschlossen und die entsprechenden baulichen Umgestaltungs -undNeuher - ¬
stellungsarbeitengenehmigt .DieKostenmachendrei MilliardenKronenaus.
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